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Flucht mag individuell menschlich verständlich sein. Völkerrechtlich gibt es kein Recht darauf,
als Kriegsflüchtling von anderen Staaten aufgenommen zu werden, Kriegsflüchtlinge sind nicht
als Flüchtlinge im Sinne der Genfer Flüchtlingskonvention anerkannt. Es ist ein schwieriger
Weg, Deutschland entscheidet sich derzeit dazu, ukrainische Flüchtlinge zu dulden und ihnen
ein Bleiberecht einzuräumen. Unter humanitären Gesichtspunkten halte ich das für richtig, man
muss aber auch ehrlich sagen, dass es auch Gründe gegen solch eine Haltung gibt, da mit der
Flucht weiter Bevölkerungsteile das Risiko steigt, dass der Kriegt verloren geht und weiter nach
Westen wandert. Das Auslösen einer Fluchtwelle gehört zu der bewussten Strategie Russlands.

Wenn die Wüsche von Frau Wagenknecht, Herrn Kretschma und co. in Erfüllung gehen, wir die
Unterstützung der Ukraine einstellen und das zu einer militärischen Niederlage führt, wird mit
einer Flüchtlingsbewegung von 20 Millionen Menschen gerechnet. Man kann damit rechnen,
dass die Bevölkerungszahl in Deutschland dann die 90 Millionen knackt. Und das wird man nicht
verhindern können. Jetzt Flüchtlinge nicht anzuerkennen und in die Ukraine abzuschieben, wäre
theoretisch denkbar. Eine Abschiebung in ein russisch besetztes Land ist unmöglich, schon weil
Russland diese Menschen nicht wieder aufnehmen wird, weil man ja ein Interesse an der
Destabilisierung des Westens hat.
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